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Die landwirthſchaftlichen Anbauflächen und die Erndte des Jahres 1885 .

Wie in den vorhergehenden 20 Jahren ſind auch im Jahre 1885 in den einzelnen Gemein⸗
den des Großherzogthums Erhebungen über die landwirthſchaftlichen Anbauflächen und die Erndte —
erträge gemacht worden . Die Ergebniſſe dieſer 21 . Erhebung ſind in den folgenden Tabellen in
der üblichen Weiſe dargeſtellt ( vergl . zunächſt die Darſtellung für 1884 in Nr . 183 des IV . Bandes ) .

. Die Tabelle a. ( S . 56 —59 ) hat dadurch eine Erweiterung erfahren , daß darin auch die
nicht landwirthſchaftlichen Flächen berückſichtigt ſind , und zwar nach den Ergebniſſen der im Jahre
1883 ſtattgehabten Erhebung , welche in Nr . 8 des IV . Bandes aufgenommen ſind . Sie ſtellt
omit die landwirthſchaftlichen Flächen nach den Hauptkulturarten , die Reutberge und den Wald ,
owie die übrigen Flächen in ihren Hauptabtheilungen dar . Die Tabele b. ( S . 60 —93 ) enthät

die landwirthſchaftlichen Anbauflächen und Erndtemengen der einzelnen Frucht - und Kulturarten
für Amtsbezirke, Kreiſe und das Großherzogthum . Beiden Tabellen find dic Landeszahlen für die

vorhergehenden 20 Erhebungsjahre und der 21jährige Durchſchnitt beigefügt .
Der Nachtrag 1 ( S. 92 —93 ) enthält eine Ueberſicht der Reutberge und des Hackwaldes ,

lowie der Preiſe ber Handelsgewaͤchſe, der Kartoffeln und des Weins ; der Nachtrag II ( S. 95 )ſührt die einzelnen ſelteneren Getreide - und Gemengearten , ſowie die Gemüſe auf , welche in den
Spalten 18 und 50 der Tabelle b. zuſammengefaßt ſind ; der Nachtrag III ( S. 96 —97 ) gibt eine

eberſicht der Flächen und Erträge der 21 Erhebungsjahre nach den Hauptkulturarten ; der Nach⸗
trag IV ( S . 96 ) zeigt den Stand der Flächenvermeſſung und die Art der Flächenangabe ; der

Pachtrag WS . 97 ) zählt die Ereigniſſe auf , welche die Erndte von 1885 beeinträchtigten ; der
Nachtrag VI endlich ( S . 98 ) ſtellt die Ausdehnung und die Erträge des Repbaues für groͤßere
Weinbaugegenden dar .

Dieſe begleitenden Zeilen ſollen die hauptſächlichen Geſammtergebniſſe der Erhebung von1885 unter Vergleichung mit denjenigen der Vorjahre und einigen Erläuterungen hervorheben .

1. Anbauflächen .

„Die Geſammtfläche ſtellt ſich nach der Tabelle a. auf 1494746 ha , während ſie nach der
blanimetriſchen Ausmeſſung der Karte des Großherzogthums 1508 150 ha beträgt . Für die
n abre 1874 — als das erſte , für welches vollſtändigere Ermittlungen vorliegen —, 1878 und

88 , in welchen allgemein eingehendere Angaben von den Gemeinden verlangt wurden , iſt ſie
$ rih 000 bezw . 1478 310 und 1 493480 ha berechnet. Das Ergebniß nähert ſich immer
elait i Vermeſſungszahl an, der wenn auch keine vollkommene, doch eine ungefähre Genauigkeit

mittlus perpen kann. „Dieſer andauernde Fortſchritt iſt oje Folge davon, daß jede folgende Er⸗

ek 19 zur Erkenntniß und Ausſüllung vonLücken in den Angaben führt; er kann natürlich nurcheinbarer ſein , da in der Wirklichkeit die Geſammtfläche ſich ( abgeſehen von unerheblichen
' renzverſchiebungen ) nicht verändert hat.

isare dieſer Flächenzunahme iſt insbeſondere der Wald betheiligt, während die landwirth⸗
Aien ee von Jahr zu Jahr geringere kipra i in den legten Jahren

—nach der be⸗
bleibend rhebung von 1888 > i eine nicht unerhebliche Abnahme und die Reutberge nahezugleich—

tilden Zahlen aufweiſen, bie ſonſtige Fläche wegen ungenügender Angaben als unverändert

s Mano
T END: Mit Beſtimmtheit ift nur bezüglich des Waldes eine wirkliche andauernde

Ra aiei befannt, welche theils durch Anpflanzung bisher nicht beholzter Flächen, theils durch
ſicht undfs beholzter Flächen zum Wald , b. b: Heranziehung derſelben zu forſtpolizeilicher Auf⸗
auf Roh forſtwirthſchaftlicher Ordnung herbeigeführt wird. Dieſe Zunahme des Paldes erfolgt
und fongi der übrigen Abtheilungen , ſowohl der landwirthſchaftlichen Fläche als der Reutberge

iger Flächen ; inwieweit die Landwirthſchaft durch Kultivirung von Reutfeld und Unland
Fortſetzung folgt auf Seite 98. )
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